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für die radtkale Kritik 60) Endlich „bietet die uns bekannte

Geſchichte des Briefes keine ernſten Inſtanzen“ ſein Selbſtzeugnis,
„ſondern vielmehr das Gegenteil“ (S 79) Mutmaßliche Abfaſſungszeit: 66
(— 647) (I Pet Pet 67 — 65 Bei der Beſtimmung der
Adreſſaten ſpricht die „größere Wahrſcheinlichkeit“ für „paläſtinenſiſche Leſer“
un einem engbegrenzten Gebiete Hier würde eine ſorgfältigere Würdigung
der nicht bloß für die erſten eſer, ondern auch für uns noch ziemlich
charakteriſtiſchen Usdrücke TO. V 9865 rτνατο FαομερεVοι- VXCI InS⁰ XOOrq́
SOIEVYOe XAnrοι (Vv das Reſ ultat weſentlich gefördert a  en Im
übrigen mag ES genügen, das große Geſchick anzuerkennen, mit dem ſich
der Verfaſſer un den Einleitungsfragen zurecht findet und gegen die Willkür
der Gegner operiert, E die erſte Hälfte des erſten Jahrhunderts nicht
ſterben und die geiſtige ewegung der Jahrhundertswende nicht werden
laſſen wollen

Florian. Dr. Vinzenz ar
Die Thekla⸗Akten Ihre Verbreitung und Beurteilung mn der

ſorKirche. Von Dr arl Holzhey, Lycealp München 1905
Lentner. 8⁰ IILI 116 2.60 rofeſ3.12

Jedem Seelſorger iſt die Beatissima Virgo t martyr Theela aus dem
Ordo Commendationis animae wohlbekannt. Wie mit dem geſchichtlichenCharakter dieſer „Protomartyrin“ ſteht, iſt eine alte rage Die Auffindungder Cta Pauli durch Karl Schmidt hat die Erörterung dieſer rage Unter
den Gelehrten aufs (CUe Auch die vorliegende, intereſſanteund verdienſtvolle Schrift hat teſe rage Uum Gegenſtande. Unter genauerBerückſichtigung der umfangreichen Literatur kommt der Tfaſſer 8 dem
Reſultate, daß EeS andere Thekla⸗Akten als jenen wertloſen Roman der
Acta Pauli, die Thekla⸗Akten einen Teil bilden, nie gegeben hatIn dieſem elſe eſteht das Hauptverdienſt der Arbeit Dagegen iſt
ber die xiſtenz einer Martyrin Thekla damit no nicht der tab 9ebrochen, wie der Verfaſſer meint, falls nicht auch hier der rundſatz geltend gemacht wird: Guod OII St in actis, OI Est n mundo. QAt jener
romanſchreibende Presbyter den hiſtoriſchen Paulus dichteriſch verunſtaltet,ſo konnte auch eine geſchi

L„ den riſten bekannte artyrin TheklaIin dieſer Weiſe behandeln. teſe Möglichkeit wird durch das weigender Apoſtelgeſchichte trotz der Autorität des eiligen Hieronymus nicht auf
9e oben.

Mautern In Steiermark. Aug Rösler 88
10 rinz Eugen Von arl Ritter von Landmann. Mit 103 Ab⸗

bildungen. München 905 Kirchheimſche Verlagsbuchhandlung. Gr. 80
100 4.— 4.80

Der achte Band der „Weltgeſchichte Iun Charakterbildern“ behandeltdas Lebens nd el  1 des Prinzen ugen von Savoyen, welcher al
treuer nhänger des kaiſerlichen Hauſes die Großmachtſtellung Oeſterreich⸗Ungarns begründete. In überſichtlicher Gliederung und un angenehmerSprache ſchildert Generalleutnant von Landmann vor allem die militäriſcheTätigkeit eines der größten eldherr aller Zeiten und Völker Nichtminder ragte hervor als Staatsmann. Voll diplomatiſchen aublickes riet ſeinem Kaiſer immer das eſte, und Karl VI hätte ſich und
ſeine Tochter Maria ereſia vor Täuſchungen und ngriffen bewahrt,nach dem Rate des klugen Menſchenkenner ſeine Armee uim
Stande gehalten und ſie noch verſtärkt hätte, ſtatt nach der Anerkennungder pragmatiſchen Sanktion In⸗ und Uslande mit den erſtenOpfern treben Denn Friedrich II von Preußen und andere küm
merten ſich —um ge  riebene Uund beſchworene 2 nicht Trotz ſeines
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und un der Staatsverwaltung för⸗vielſeitigen Wirkens im Kriegsdienſte

Erte EL Kun ſt und Wiſſenſchaft Er 44  ige Paläſte und ſchmückte
ſie mit ſchönen Tzeuniſſen der Plaſtik und Malerei; zugleich Wwar eifriger
Sammler Nach ſeinem Plan Wien durch Errichtung einer Ademte
die entrale für wiſſenſchaftliche Unternehmungen werden. Endlich
der edle itter ern gläubig⸗frommer Mann, der mit un das Schlachtgewühl
das oldene Büchlein der „Nachfolge Chriſti“ als ter nahm. Leider
gibt Erk Landmanns über Eugens religiöſes en keinen Auf
ſchluß Auch ermiſſe die Gleichheit bei Erörterung mancher Orgänge:

ird die Anteilnahme der Preußen einzelnen Tämpfen hervorgehoben,
während der Reichsverrat des Kurfürſten riedri Wilhelm beim erluſte
Straßburgs und bei der Belagerung der Kaiſerſta durch die Türken über⸗
gangen iſt Zuletzt gefällt miur nicht der erglei mit Eugen ver
an es, mit einer geringeren Truppe, Ee noch dazu entweder nUuTr

gleich oder ogar minderwertiger ausgerüſte war, und mit be  ränkten
Mitteln einen zahlreicheren Gegner üherwinden oder un cha
halten; oltke ſiegte im ꝗ

ꝗ

ahre 1866 durch Uebermacht und beſſere Be
waffnung (Hinterlader Vorderlader), ſowie durch die unentſchiedene,
teilweiſe verräteriſche Haltung der deutſchen Verbündeten; im Jahre 1870
ard der rieg durch die Teilnahme Süddeutſchlands nd die dadurch e·
gebene Ueberlegenheit (bei an die eu  en ungefähr drei⸗
mal ſoviel als die Franzoſen) entſchieden. Ferner war ugen tolerant und
verkehrte un Freun  aft mit Andersgläubigen, während der preußiſ
General den „Kulturkampf“ mitmachte und ogar einige Sätze Iim eichs
tage radebrechte, durch ſein Anſehen gur Vertreibung wehrloſer Mönche
und armloſer Kloſterfrauen mitzuhelfen

Regensburg. nton CT
11 Archaeologiae 1Idlieae Summarium. Praelecetionibus

aCademieis ACGCOmmodatum Franeiseo XaV Kortleitner,
studii bibl. V. et Ctore Approbato, Abbatiae Wiltinensis
Canonico Regulari Subpriore. Cum approbatione écclesiastica.
Oeniponte 1906 Libraria academiea Wagneriana. r 8
U. 415 6.—

Mit innigſter Freude begrüßt Rezenſent vorliegendes, irchlich
hiertes und empfohlenes Werk als einen ſehr erwünſchten Beitrag einer
Disziplin, die 10 für ein unentbehrliches Hilfsmitte Uum Verſtändniſſe des
Bibeltextes und ur richtigen Würdigung der bibliſchen Berichte und Wahr
heiten ſtet

8

2 angeſehen wurde und heutzutage als ſolches das höchſte In⸗
ereſſe erweckt, was der hochgeehrte Verfaſſer im Vorworte recht gut be⸗
leuchtet. „Summarium“ wird das Dne erk betitelt, inſofern den
„Hauptinhalt“ der bibliſchen Antiquitäten bieten will und als eln „manuale“
(Handbuch) für akademiſche Vorleſungen den Theologieſtudierenden dienen
ſoll Von dieſem Standpunkte aus ſoll dieſes erk nach dem Wunſche des
Verfaſſers (im Vorworte) auch betrachtet und deſſen tellungnahme u
wiſſen Fragen Tklärt werden

Nach dem Vorworte iſt ganz praktiſch das „Inhaltsverzeichnis“
(XXN angegeben, worauf die Einleitung (Prolegomena) — 1w12 mit
der klaren Darſtellung der üblichen Einleitungsmomente Begriff, Pflege
Literatur, ſehr ausführlich, Bedeutung, Quellen und Gliederung Olg
Den FHern oder die Hauptabhandlung des erkes glieder Herr fa
In z wei auptteile: Heilige Altertümer 13 - 203) mit vier Ab
chnitten (Kultusſtätten, Kultusperſonen, heilige Zeiten und heilige Kultus
handlung) nebſt elnem dreifachen Anhange: Synagogen 167—172, recht
intereſſant), religiöſe Sekten, der abergläubiſche und abgöttiſche Kult Der
II Hauptteil behandelt die ſozialen Altertümer 205 — 394 Iun zwei Ab


